
Kraft von Meer und Zeit inszeniert
Stapelfelder Festival zeigte großartige Beispiele moderner Naturfotografie
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Von Gaby Westerkamp

Die Stapelfelder Fototage sind schon 

seit der Premiere 2012 bekannt als 

hochklassige Plattform internatio-

naler Naturfotografie. Und um es 

gleich vorweg zu sagen: Das Port-

folio der neunten Auflage am ver-

gangenen Wochenende gehörte zum 

Besten, was das Festival bisher auf-

geboten hatte. Gut 240 Besucher 

erlebten in der Katholischen Akade-

mie Stapelfeld großformatige Mul-

timedia-Shows mit faszinierenden 

Aufnahmen, untermalt mit stim-

mungsvoller Musik, flankiert von 

spannenden Making-of-Infos und 

vielen humorigen Insider-Anekdoten.

Buchstäblich Tränen gelacht hat 

das Publikum bei Libellen-Spezialist 

Dr. Ferry Böhm. Der promovierte 

Tiermediziner aus Fürstenfeldbruck 

zeigt seine grandiosen Makro-Auf-

nahmen der eleganten Wasserinsek-

ten in einer gelungenen Komposi-

tion aus Wissenschaft und Kabarett. 

Ja, da lernte man, wie die schillern-

den Farben auf dem Chitinpanzer 

entstehen und dass eine Großlibel-

le bis zu 28.000 Augen am Kopf hat 

– pro Seite. Und das amüsierte Pu-

blikum erfuhr auch in mitreißend 

lebensnaher Reportage, wie Dr. Fer-

ry mit der Kamera am FKK-Stand 

auf dem blanken Hintern eines Ba-

degastes einer Zangenlibelle nach-

setzte. Und wie er das dessen Gat-

tin erklärte...

Auch Klaus Tamm erwies sich als 

echter Entertainer, der seine „ver-

wunschene Wildnis” vorzugsweise 

„nicht weiter als 50 Meter vom Auto 

entfernt” ablichtet. Lauffaul, aber 

mit den Blick fürs Besondere. Und 

mit viel Geduld. Denn gute Natur-

fotografie braucht Zeit. Und die gibt 

Monica Lawrenz  auch dem Betrach-

ter ihrer Bilder, um deren emotio-

nale Ausdruckskraft  wahr- und auf-

zunehmen. Statt schneller Schnitte 

lässt sie Motive lange wirken und 

sanft überblenden, mal illustriert mit 

Naturgeräuschen wie Meeresrau-

schen oder Tierstimmen, dann wie-

der verschmolzen mit klassischer 

Musik – in Stapelfeld live gespielt 

von Pianistin Janka Simowitsch. Und 

beides zusammen erzeugte eine In-

tensität, die bis in die letzte Publi-

kumsreihe wirklich jeden „packte”.

Auch die anderen Fotokünstler 

begeisterten das Publium. Stephan 

Fürnrohr zeichnete mit Drohnenauf-

nahmen von natürlich mäandernden 

Flussläufen in Sibirien eine „Kalli-

grafie der Natur”. Wie die Kraft des 

Wassers Landschaft gestalten kann, 

zeigte auch der Niederländer Theo 

Bosboom mit Beispielen entlang der 

europäischen Atlantikküste – von 

steilen Klippen in tosender Bran-

dung, schwarzen Basaltsäulen oder 

Anemonen im Gezeitentümpel. Wil-

li Rolfes und sein Sohn Johannes 

beeindruckten mit wunderbaren  

Foto- und Filmaufnahmen monu-

mentaler Bergmassive, malerischer 

Fjorde und flirrender Polarlichter 

von ihrer Wintertour auf den norwe-

gischen Lofoten-Inseln. Rolfes stell-

te gemeinsam mit Jürgen Borris und 

Bernhard Volmer zudem das Projekt 

„Wildnis Niedersachsen” vor, mit 

Portraits verschiedenster Lebens-

räume, in denen die Natur das Sa-

gen hat – noch oder wieder. Jan Pi-

echa und Dominik Janoschka hatten 

den Waschbären in urbaner Wildnis 

im Visier und  Sabine Baumeister 

erklärte, wie man in Steinbrüchen 

den gut getarnten Uhu entdecken 

kann. 

Wie immer in Stapelfeld, stellten 

sich die Referenten nach ihren Vor-

trägen für Workshops zur Verfügung. 

In den Pausen stöberten die Teilneh-

mer an den Büchertischen und auf 

dem Fotomarkt und schlenderten 

durch die Ausstellung „Poetic 

Stripes” von Tabea Vahlenkamp. 

Dominik Blum (links) und Dr. Martin Feltes (rechts) eröffneten zum 
Auftakt der Stapelfelder Fototage die sehenswerte Ausstellung „Poetik 
Stripes“ von Tabea Vahlenkamp (Mitte). Inspiriert von den Naturmo-
menten hat sie zu jedem Bild einen kurzen Haiku-Vers geschrieben 
und in drei Reihen von selektierten Farbkästchen aus dem Foto plat-
ziert – Einladung  zu einer poetischen Reise in die eigenen Fantasie. 
Die Ausstellung ist noch bis Anfang Mai in der Akademie zu sehen.  
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